
Erscheint täglich Nachmittag
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abonnementspreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark stvSgr

Ausgabe n Annahmestellen
für Inserate und Abonnements

F Naumann Cigarreich Leipzigerstr 77

H Pflug Papierhdlg Kleinschmiede 10
M Dannenberg Geiststraße 67

Ualltsches Tageblatt
Achtundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Expedition
Waisenhaus Buchdruckerei

Znsertionspreis
für die vierspaltige Zeile oder

deren Raum 15 R, Psg
Annahme der sür die nächstfolgende

Nummer bestimmten Inserate bi
g Uhr Bormittags größere werden
Tags zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

Freitag den 23 Februar 1877

Zur Tagesgeschichte
Abgeordnetenhaus

In der vorgestrigen Abendsitzung wurde die Denkschrift
über die Ausführung des Gesetzes vom 22 Juli 1876 be
treffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Beseitigung
der durch das Hochwasser im Frühjahr 1876 herbeigeführten
Verheerungen und gemeingefährlichen Zustände durch Kennt
nißnahme sür erledigt erklärt Es folgte die erste Berathung
des Nachtrages zum Staatshaushalts Etats für 1877 bis
1878 Es wurde beschlossen die zweite Berathung im
Plenum stattfinden zu lassen Ohne Debatte wurde der
Vertrag zwischen Preußen Oldenburg und Bremen wegen
der künftigen Unterhaltung der Schifffahrtszeichen auf der
Unterweser und wegen Ausführung und Unterhaltung der
zur Erhaltung der Insel Wangerooge erforderlichen Strand
schutzwerke in zweiter Lesung in allen Artikeln angenommen
Darauf wurve die zweite Berathung des Etats und zwar
des Ministeriums der geistlichen zc Angelegenheiten fortge
setzt Die Position für Kreisphysiker wurde genehmigt

In der heutigen 27 Sitzung des Hauses der Abge
ordneten erledigte das HauS ohne Debatte in zweiter Be
rathung den Nachtrag zum Staatshaushalts Etat sür das
Jahr vom 1 April 1877/78 und in dritter Berathung den
Vertrag zwischen Preußen Oldenburg und Bremen wegen
der künftigen Unterhaltung der Schifffahrtszeichen auf der
Unterweser und wegen der Ausführung und Unterhaltung
der zur Erhaltung der Insel Wangerooge erforderlichen
Strandschvtzwerke Darauf wurde die Berathung des Etats
und zwar des Etats des Ministeriums der geistlichen c
Angelegenheiten fortgesetzt Dem Abg Dauzenberg gegenüber
vertheidigte der Regierungskommissar Geh Ober Regieruugs
Rath Lucanus das Urtheil des Ober Tribunals welches in
der Verweigerung des Bußsakraments unter Umständen einen
Eingriff in die staatsbürgerlichen Rechte des Einzelnen er
kennt Der Abg Dr Wehrenpfennig führte aus daß auch
der katholische Priester im Staate nicht absolut frei sein
könne sondern auch er sich in den Schranken des Gesetzes
halten müsse Der Abg Richter Mnngerhausen führte auf
Grund der Bestimmungen des Allgemeinen Landrechts der
Kriminalordnung und der Rechtsprechung aus daß in Preußen
nie ein absoluter ausnahmsloser Schutz des Beichtgeheim
nisses bestanden habe Die Position wurde bewilligt Bei
der Position Zuschüsse und einmalige Unterstützungen ins
besondere für einen neuen katholischen Bischof verlangte
der Abg Windthorst Meppeu besondere Abstimmung über
diesen Posten Der Abg von Ezarlinski brachte den Fall
des Domherrn Szndczinski in Mogilno zur Sprache der
obwohl er sich verheirathet habe noch im Besitz seiner Pfründe
sei Der Staatsminister vr Falk setzte seine Ansicht über
diesen Fall auseinander und bedauerte daß wegen der außer

ordentlichen Lage der kirchlichen Verhältnisse in der Diözese
Posen eine Remedur von seiner Seite nicht möglich sei
Daraus vertagte sich das Haus bis Donnerstag

Herrenhaus
In der heutigen 8 Sitzung des Herrenhauses machte

der Präsident Herzog von Ratibor zunächst die Mittheilung
daß der Landräth von Schöning in das Haus eingetreten
sei und begrüßte denselben Namens des Hauses Die neu
eingegangenen Gesetzentwürfe wurden an die betreffenden
Kommissionen verwiesen Dann trat das Haus in die Be
rathung des Berichts der XI Kommission über den Gesetz
entwurf betreffend die Unterbringung von verwahrlosten Kin
dern in Erziehungs oder Besserungsanstalten Mit Rück
sicht auf die um 3 Uhr erfolgende Beerdigung des Abge
ordneten Appellationsgerichts Präsidenten a D Dr von
Gerlach wurde auf Antrag des Grafen v d Schulenburg
Beetzendorf die Spezialdiskussion vertagt Es folgten Be
rathungen von Petitionen

Orientalische Angelegenheiten
Konstantinopel 20 Febr Heute fand die erste

Konferenz zwischen den Delegirten der serbischen Regierung
und Safvet Pascha und dem Mnstechar des Ministeriums
des Auswärtigen statt Dem Vernehmen nach wurde in
derselben die Garantiefrage diskntirt und wäre Seitens der
Vertreter der Pforte eine entgegenkommende Haltung bewie
sen worden Der türkische Ministerrath wird morgen in
dieser Angelegenheit eine Sitzung halten und soll die zweite
Konferenz der Delegirten dann am Donnerstag oder Sonn
abend stattfinden Die montenegrinischen Delegirten werden
hier erst in der nächsten Woche erwartet

Konstantinopel 21 Febr Die Pforte hat ihre
Vertreter im Auslande benachrichtigt daß die über den
Gesundheitszustand des Sultans in der europäischen Presse
verbreiteten Nachrichten jeder Begründung entbehrten Der
Sultan sei vor einiger Zeit von einem Zahnleiden heimge
sucht gewesen dieses Leiden sei aber gegenwärtig gehoben
und die Gesundheit des Sultans eine in jeder Beziehung
zufriedenstellende In einer weiteren an die Vertreter der
Pforte im Auslande gerichteten Depesche werden alle Ge
rüchte von einem bevorstehenden Veziratswechsel offiziell als
falsch und unbegründet bezeichnet

Brüssel 21 Febr Der Nord veröffentlicht den
Text der Note der rumänischen Regierung an die Pforte
vom 10 Januar in welcher Rumänien an die Türkei das
Ersuchen stellte durch eine schriftliche Deklaration sicher zu
stellen daß Rumänien unter die in der türkischen Verfassung
erwähnten Provinzen nicht mit einbegriffen sei Das ge

nannte Blatt bemerkt daß die Pforte bis jetzt diese Note
der rumänischen Regierung nicht beantwortet habe

Berlin den 22 Februar
Das Resultat der Nachwahl im dritten Reichs

wahlkreis stellt sich nach der provisorischen Ermittelung
wie folgt

Von den 24,328 Wahlberechtigten erschienen 16,740 an
der Wahlurne von denen 38 ungiltige Stimmen abgaben
Es verbleiben demnach 16,702 giltige Stimmen und die
absolute Majorität beträgt 8352 Es erhielten

der Kandidat der Fortschrittspartei v Saucken Tarput
schen 8633

der Kandidat der Sozialdemokraten Rackow 5755
der Kandidat der Nationalliberalen Dr Otto Burg 1568
der Kandidat der Handwerkerpartei Tischlermstr Bran

des 740
Es wäre demnach wenn die provisorische Zählung rich

tig ist der Kandidat der Fortschrittspartei v Saucken
Tarpntschen mit 281 Stimmen über die absolute Majorität
gewählt

London 20 Februar Oberhaus Der Herzog von
Arghle richtete die Anfrage an die Regierung ob dieselbe
Maßregeln zu ergreifen beabsichtige um die Verwirklichung
des zweiten Punktes der dem Marquis von Salisburh für
die Konstantinopeler Konferenz ertheilten Instruktionen die
Erklärung daß keine der Konferenzmächte beabsichtige Ge
biets oder Handelsvortheile oder wie immer geartete Zu
geständnisse für sich allein anzustreben herbeizuführen Bei
Begründung seiner Anfrage griff der Herzog die furchtsame
und schwankende Politik der Regierung an kritisirte deren
ganzes Verhalten im Einzelnen und verlangte namentlich
auch Auskunft darüber wofür der Großvezir Lord Derby in
einer unter dem 24 Dezember v I an denselben gerichteten
Depesche seinen Dank ausgesprochen habe Lord Derby
erwiderte die Politik Englands und der Wunsch einen
drohenden Krieg abzuwenden hätten die Regierung bestimmt
Modifikationen der ursprünglichen Forderungen zuzugestehen
Was die von dem Herzoge von Arghle erwähnte geheimniß
volle Mittheilung des Großvezirs an ihn betreffe so habe
er zu erklären daß er Sorge dafür getragen habe daß die
Politik Englands von der Pforte nicht mißverstanden werde
Der Großvezir sei privatim davon benachrichtigt worden
daß wenn schon die englische Regierung keine Zwangsmaß
regeln in Anwendung zu bringen gedroht habe die Türkei
doch auch auf Englands Schutz nicht rechnen dürfe Eng
land werde wenn die Türkei die Konferenzvorschläge ablehnen
sollte dieselbe nicht zu deren Annahme zwingen England
werde die Türkei aber auch nicht vor dem Zwange anderer

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Dritter Band
Die Niemands Insel

34 FortsetzungIn heftiger Aufwallung riß sich mit beiden Händen
Theodor Krißtyan die Kleidung an der Brust auseinander
und rief Schießen Sie hierher wenn ich Ihnen je wieder
vor die Augen komme I Schießen Sie mich nieder wie einen
tollen Hund Damit hob er seine abgeschossene Pistole
vom Boden auf und zwang sie Timar in die Hand

Schießen Sie mich mit meiner eigenen Pistole vor den
Kopf wenn Sie mich noch jemals irgendwo und wo immer
in der Welt im Wege finden Fragen Sie mich gar nicht
sprechen Sie nichts schießen Sie mich nur nieder

Und er ließ so lange Timar keine Ruhe bis dieser die
Pistole annahm und sie in die Waidtasche steckte

Gott mit Ihnen sagte Timar und damit ließ
er ihn stehen und ging weiter

Eine Weile blieb Theodor dort stehen und sah ihm
nach dann lief er hinter ihm her und rief

Herr Noch auf ein Wort Sie schufen mich
zum neuen Menschen um Erlauben Sie mir wenn ich
Ihnen jemals schreibe daß ich den Brief mit Mein Vater
beginne Grauen und Entsetzen war bisher dies Wort sür
mich sei es von nun ab für mich Wonne und Vertrauen

Mein Vater Mein Vater
Leidenschaftlich küßte Theodor Timars Hände Darauf

entfloh er und hinter dem ersten Strauche der ihn vor
Jenem verbarg warf er sich mit dem Gesicht ins Gras und
weinte Er weinte diesmal wirklich

Die arme kleine Noemi stand stundenlang dort am
Akazienbaume wo sie von Timar Abschied genommen The
resa war ihr bereits nachgekommen um sie aufzusuchen
setzte sich dann neben ihre Tochter inö GraS hin und nahm
jhr Strickzeug vor um etwas zu arbeiten

Plötzlich schrie Noemi auf
Hörtest Du Mutter Zwei Schüsse am jen

seitigen Ufer
Man horchte Größte Stille herrschte in der drücken

den Hitze
Jetzt wieder zwei Schüsse Mutter was war das

Theresa beruhigte sie tröstend
Jägersleute schießen dort drüben mein Kind

Doch Noemi ward blaß wie die Akazienblüthe über
ihrem Haupte und ihre Hand unruhig aufs Herz haltend
stotterte sie

Nein Nein O er wird nicht mehr zurück
kehren

Und nun erwachte in ihrem Herzen der Schmerz daß
sie zu ihm nicht das kurze Wort Du gesagt hatte Er
hatte so sehr darum gebeten

Herr Fabula sagte Timar zu seinem treuen
Schaffner diesmal führen wir das Korn weder nach Raab
noch nach Komorn

Was werden wir dann damit machen
Wir lassen es hier am Orte zu Mehl mahlen

Ich habe zwei Bachmühlen auf meiner Herrschaft dazu
miethen wir noch dreißig Donaumühlen mit diesen werden
wir die Sache bezwingen

Doch wird dazu ein entsetzlich großer Mehlladen
nöthig sein um all das Mehl zu verkaufen

Auch das wird sich finden Wir verladen die Last
in Säcken auf kleine Schiffe und diese lassen wir hinauf
nach Karlsburg schleppen Dort verladen wir sie auf Ochsen
karren und transportiren sie nach Trieft In Trieft steht
schon mein Schiff bereit welches das Mehl in Tonnen
verladen nach Brasilien führt

Nach Brasilien rief Fabula erschrocken aus
aber dahin gehe ich doch nicht mit

Ich habe auch gar nicht die Absicht meinen Herrn
Fabula dahin zu senden ein anderer Mensch wird hingehen
Sie sorgen mir dafür daß Alles bis Trieft kommt Sie
besorgen das Mahlen und das Abschicken Den Kästnern
und den Müllern ertheile ich noch heute die Befehle und

Sie werden in meiner Abwesenheit Alles so ausführen als
wenn ich selbst gegenwärtig wäre

Ich danke unterthänigst, sagte Herr Fabula und
es hing ihm gewaltig der Kopf als er aus Herrn von
Levetinczy s Bureau sich entfernte

Das wird jetzt wieder eine riesenhaft große Dumm
heit werden, sagte er zu sich selbst aber so daß es auch
ein Anderer hätte hören können Nach Brasilien Mehl
aus Ungarn schicken Weiß ich doch was das Brasilien ist
Bei meinem hochwürdigen Herrn Onody habe auch ich
Geographie ftndirt Brasilien Hauptstadt Rio Janeiro
von dort brachte man die Wolle und den Tabak den Zucker
und den Kaffee dort giebt s die allerberühmtesten Diamanten
gruben Seine Bewohner sind Indianer Portugiesen Hol
länder Engländer und auch Deutsche Nun will man unter
solch Pfiffiges Volk auch noch einen Ungar mischen Und
dazu noch Mehl hinzutragen In ein solches Reich in
dem wälderweise Bäume wachsen die man blos niederzu
hauen braucht weil sie innerlich voll von fertigem Mehl
und kleiner Grütze sind In anderen Wäldern dort hängen
fertige Brode an den Bäumen man braucht blos die aus
gereiften Semmeln von den Zweigen herabzunehmen und sie
auszubacken Und in ein solches Reich wollen sie Mehl
schicken über das Meer hin Erstens wird das ganze Mehl
dumpfig bevor es hinkommt Zweitens kauft es dort Nie
mand Drittens sieht Keiner das Geld was er aus Bra
silien bekommen soll Dorthin geht kein Fiskal kein Vice
gespan Mit einem Worte Das ist wieder irgend eine
unerhört große Narrheit von meinem Herrn von Levetinczy
Doch wird immerhin alle Welt sich überzeugen daß auch
das zu irgend welchem wunderbar Guten ausfallen dürfte
wie jede Verrücktheit zu der mein Herr von Levetinczy bis
her gegriffen und das Mehlschiff wird mit Goldstaub ange
füllt aus Brasilien zurückkommen Aber deswegen bleibt
es doch eine ungeheure Verrücktheit wahrhaftig

Herr Fabula hatte vollkommen Recht Timar selbst
war beiläufig mit ihm derselben Meinung Er riskirte
mit dieser Sendung etwa für einmalhunderttausend Gul

den Waare
Aber es war kein neuer Einfall von ihm Seit lan



Mächte schützen Was die Zukunft anbelange so sei die
Regierung keineswegs unthätig dränge vielmehr die Pforte
Serbien und Montenegro gleichmäßig zum schnellen Abschluß
des Friedens In Betreff der einzuführenden Reformen
aber müsse er an die Erklärung der Pforte erinnern daß
falls binnen einer gewissen Zeit Reformen nicht eingeführt
fein sollten die Mächte berechtigt sein würden Garantien
zu verlangen Der Marquis von Salisbury sprach sein
Bedauern aus daß die traditionelle Allianz Englands mit
der Pforte aufgegeben worden sei und gab der Hoffnung
Ausdruck daß die Sachlage sich so umgestalten werde daß
eine Wiederaufnahme dieser Allianz möglich werde Eng
land sei der Konferenz beigetreten um die Pforte zur An
nahme der Vorschläge derselben zu überreden nicht aber um
dieselbe dazu zwangsweise zu nöthigen die Thorheit die die
Pforte mit Ablehnung der Konferenzvorschläge begangen sei
ihm unerklärlich Lord Granville hob hervor daß die
Pforte die Vorschlage der Konferenz sicher nicht abgelehnt
haben würde wenn dieselben mit der Bedingung gestellt wor
den wären daß sie eventuell zwangsweise durchgeführt wer
den sollten Der Premier Lord Beaconsfield erklärte sich
gegen eine solche Politik betoute die Integrität und Unab
hängigkeit der Türkei und versicherte daß das Kabinet in
vollster Uebereinstimmung sei

Paris 20 Februar Der Liberts zufolge ist Mar
schall Canrobert gefährlich erkrankt

Paris 21 Februar Trotz der offiziellen türkischen
Dementis glaubt man hier noch immer an die schwere Er
krankung des Sultans Abdul Hamid Man erfuhr hier
daß Djefket Pascha eine Pariser ärztliche Autorität gebeten
habe sein Gutachten über den geistesgestörten Zustand des
Sultans abzugeben

Konstantinopel 21 Februar Wenn es gelingt den
Frieden mit der Pforte zum Abschluß zu bringen so sollen
die betreffenden Protokolle vorerst den Garantiemächten zur
Gutheißung und Ratifizirung unterbreitet werden Dann
aber solle der Sultan eine Amnestie ertheilen und die früher
Serbien zustehenden Rechte in einer Friedensproklamation
ausdrücklich bestätigen

Belgrad 21 Februar Die Wahlen zur Skuptschina
sind in einem durchaus regierungsfeindlichen Sinne ausge
fallen so daß der Sturz des Ministeriums Ristics für mehr
als wahrscheinlich gilt

Lemberg 20 Februar Aus Moskau wird gemeldet
daß in Folge der allgemeinen Geschäftsstockung die meisten
der Fabriken den größten Theil ihrer Arbeiter entlassen

Newyork 20 Februar In Folge der Entscheidung
der Wahlprüsnngs Kommission ist die Wahl des Republi
kaners Hahes zum Uuions Präsidenten als gesichert an
zusehen

Die Fremdwörter
Vortrag gehalten im wissenschaftlichen Verein in der

Sing Akademie zu Berlin am 17 Februar
von Dr Stephan

Aus der National Zeitung
Fortsetzung

Es hat an Stimmen nicht gefehlt die das doch so
natürliche und gerechte Bestreben unseres Volkes seine
Sprache von fremden Flittern zu befreien auf politische
Beweggründe zurückführen wollten insbesondere ist von
französischen Schriftstellern dieser Auffassung Ausdruck ver
liehen worden Nichts liegt uns ferner Wenn das Fran
zösische bei der Aussonderung am schärfsten mitgenommen
wird so liegt das lediglich darin daß es in unsere Sprache

ger Zeit hatte er mit der Idee gekämpft weshalb ein
ungarischer Kaufmann nicht ein größeres Unternehmen riski
ren sollte als nur Schiffe schleppen zu lassen und auf Korn
abzuschließen im günstigsten Falle das Vertrauen der hohen

Ministerien zu gewinnen die Kanäle von Reichsausgabeu
auf fein eigenes Terrain abzuleiten für geringeren Preis
Kameralgüter zu miethen so nebenbeilich aus nobler Passion
bedrängten Herren Magnaten zu fünfzig Prozent Geld zu
leihen und auf diese Art eine elende Million nach der an
dern auf Bettlerweise znsammenzukratzen Wäre nur erst
ein kühneres größeres freieres Feld für einen ungarischen
Kaufmann vorhanden als diese kleinliche Krämerwirthschaft
Wäre es nur ausführbar durch irgend einen bemerkens
werthen Artikel der ungarischen Heimath mit welchem die
ungarische Industrie jede Konkurrenz bestünde im großen
Bazar des Welthandels sich einen Markt zu gewinnen

Dieser internationale Handel mit Mehl war schon
lange sein Projekt gewesen Er vervollkommnete zunächst seine
Kunstmühlen und baute in Triest ein Handelsschiff Aber
die Ursache seiner rascheren Entschließung war immerhin
nur Noemi Daß er das Projekt sofort in Angriff nahm
ging aus seinem Zusammentreffen mit Theodor Krißtyan
hervor

Die Mehlausfuhr war vorläufig nur Nebensache Die
Hauptsache blieb daß zwischen Timar und diesem Menschen
die ganze Welt liegen sollte

Wer es sah was und wie rasch Timar Alles während
einiger Wochen betrieb wie er von einer Mühle zur andern
reiste von diesen wieder zu den Schiffen wie er als diese
ihre Ladung hatten die Abfuhr beschleunigte wie er selbst
jede Landung kontrolirte der mußte sagen Er ist doch wahr
lich ein Muster von einem Kaufmann Welch ein reicher
Herr Er hat Direktoren Agenten Kommissionäre Schaff
ner Aufseher Kästner und doch ist er überall selbst hinter
der Sache her wie der allergewöhnlichste Spekulant das ist
doch endlich Einer der die Kaufmannschaft versteht I

Hätten sie nur gewußt womit er handelte
Es vergingen drei Wochen bis das erste Schiff mit

in Tonnen gefülltem ungarischen Mehl sich aus die Reise
machte

am breitesten eingedrungen war oder wie es in einem der
veer olde berömende Schertz Gedichte Laurembergs heißt

Von der Frantzöschen Spraeck ys unser
Spraeck verstümpert

Als ven men Rostker Beer mit
Denschen Oel verplümpert

Wo immer die französischen Ausdrücke zugleich mit
neuen Begriffen oder neuen Gegenständen zu uns gekommen
sind wurden sie dauernd willkommen geheißen Sie haben
sich aber darauf nicht beschränkt wie dies z B das Hol
ländische bezüglich der Schiffsausdrücke das Englische bezüg
lich des Maschinenwesens und Sports das Italienische in
der Musik und Baukunst gethan sondern sie haben häufig
nur andere Wendungen für dieselbe Sache uns gebracht
manchen Vorschub für Halbzüngigkeit und Zweizüngigkeit
geleistet und im besten Falle zierlichere Bezeichnungen ge
liefert deren Mehrzahl mir jedoch den auf Draht gefloch
tenen Blumen der heutigen Ballsträuße zu gleichen scheinen

Wirkliche Lehnwörter hat die französische Sprache
aus der deutschen mehr entnommen als diese aus
jener So stammt der ilidassaäsur den wir jetzt in
einen Botschafter verwandelt haben von Dienst
Botschaft Amlt das heute noch im Holländischen genau in
der Schreibart AmbaLkt aber für Handwerk angewendet
wird Cäsar sagt von den gallischen Edeln oireg ss g,ui
daotos olikutksyus IiÄdsiit auch im salischen und im bur
gundischen Gesetz kommt ambaetig im Sinne von Dienst
vor und I Grimm Gesch der deutschen Sprache I 132
weist nach daß das gothische auäbiMs das altnordische
llirMtt althochdeutsche aiuxatk mittelhochdeutsche amdst
im heutigen Dänischen noch swbsä endlich das neuhoch

deutsche Amt offenbar damit im nächsten Zusammenhange
steht Auch der Ambaffadeur Oberons Droll der Stamm
vater des heutzutage von den Franzosen so viel gebrauchten
Ausdrucks äröls unseres drollig ist echt germanischer Ab
kunft und bedeutet eigentlich Kobold Zauberer Teufel als
welcher er noch in dem Trollhättan d i Teufelshut dem
großartigen Wasserfall der Götaelf wirthschaftet Der
Lakai ist so sehr man versucht sein möchte es zu glauben
keineswegs aus dem Französischen herstammend sondern
kommt von dem altdeutschen läcken d i eine schnelle Be
wegungmachen lausen springen ausschlagen im isländischen
Iskg in demselben Sinne ebenso schon bei Ulfilas Iaiks u
und von Luther mit löcken übersetzt in der bekannten Bibel
stelle Apostelgeschichte 9 S Wer kann wider den Stachel
löcken ausschlagen sowie in der vielleicht weniger bekann
ten des 29 Psalms 5 und 6 Die Stimme des Herrn
zerbricht die Eedern des Libanon und machet sie löcken wie
ein Kalb Ein Niederschlag dieses Sprachwölkchens hat sich
in unserem frohlocken erhalten Louix ist das deutsche
Burg und kauboui A ist nicht kalsus Kursus obwohl es in
einigen mittelalterlichen Schriften so vorkommt sondern
toidow A von vor koris draußen bour sois ist unser Bür
ger rais bei Rabelais noch krisyus geschrieben stammt
von frisch sts xxs von Stapel Staffel bigott von dem
Ausruf bzs 6oä den ein alter abergläubischer Normannen
herzog im Munde zu führen pflegte Än besseres Geschenk
hat unsere Sprache den Franzosen mit Zs i gemacht welches
vom althochdeutschen Mii schnell munter unserem jähe ab
stammt gleichwie Isst löstemeut von unserem List listig
leicht und löst der Ballast von unserem Last Ballast ist
Baglast weil er gewöhnlich im Hinteren Theil des Schif
fes verladen wurde Das französische Wort für Rübsamen
00I2K welches einen so fremdartigen Eindruck macht als
ob es aus dem Malaiischen stamme ist weiter nichts als

Während dieser wenigen Wochen hielt sich Timar fort
während in Pantschowa oder in Leventincz auf Das ganze
Unternehmen ging unter der Firma Scaramelli s Timar
hatte Ursache seinen eigenen Namen nicht dazu herzugeben

Nur brieflich verkehrte er mit der Firma Scaramelli
Eines Tages bekam er einen Brief von Theodor Kriß

tyan bei dessen Eröffnung ihn vor Allem verblüffen mußte
daß sich Geld in demselben vorfand Eine Hundertgul
dennote Und der Inhalt des Geschriebenen bestand in
Folgendem

Mein Vater
Wenn Sie diesen meinen Brief lesen bin ich bereits

auf hoher See auf Deck der herrlichen Pannonia als
brasilianischer Agent des Hauses Scaramelli Ich schicke
Ihnen meinen inbrünstigen Dank für ihren herzlichen An
trag Das Bankhaus gab mir den Gehalt für zwei Mo
nate im Voraus Davon schicke ich Ihnen hundert Gulden
mit der höflichsten Bitte daß Sie diese Summe dem Wirthe
zum Weißen Schiff in Pantschowa übergeben mögen
Dies blieb ich während meines dortigen Aufenthaltes dem
armen ehrlichen Menschen schuldig und zahle es ihm jetzt
mit Dank zurück Der Himmel segne Sie dafür daß Sie
gegen mich so gut waren

Timar athmete leichter auf Dieser Mensch hat sich
gebessert Er erinnert sich alter Schulden und zahlt sie
vom ersparten neuen Gelde ab

Welch schönes Gefühl einen verlorenen Menschen sich
selbst wieder zu gewinnen

Den Feind zu retten der Einem nach dem Leben ge
trachtet Ihn dem Leben der Welt der Ehre wiederzu
geben einen Betrüger in einen ehrlichen Menschen umzu
wandeln und eine in den Koth gefallene Perle zu reinigen
Das war eine Tugend würdig der erhabensten Vorzeit
Du bist eine edle Seele

Hätte nur jene anklagende Stimme im Innern nicht
hinzugesetzt

Du bist ein Mörder
Du freust Dich nicht darüber daß Du einen Men

schen befreit sondern daß Du Dich selbst von diesem Men
schen befreitest Und würdest Du erfahren daß Dein Schiff

unser Deutsches Kohlsaat wie die holländische Sprache be
weist in welcher Rübsaat Koolzaat heißt das
Muster die Probe kommt vom germanischen Kant die Ecke
Kante illon ist die Verkleinerungö Endung also das Känt
chen Der Balkon kommt von unserem Balken Eine
gepanzerte Fregatte nennt der Franzose bekanntlich ouirasss
oder dliiM dies blinder ist das deutsche blenden verblen
den während den Grundstoff von Küraß das lateinische
em ium Leder bildet Der Herold ist das alt
deutsche ks rivg lt Unser herzhaft oder hartig finden
wir in Iiaräi unser Hast finden wir in Imte wieder
Rabelais schreibt noch dastk Kastivernkiit Wenn wir
das Wort blümerant den Franzosen entlehnt haben dien
mouiÄut so haben die Franzosen ihr blakarä unserem
bleifarben entnommen Finanzen kommt nicht von Ln
fein noch von üms Ende her was traurig wäre sondern
vom angelsächsischen üus Zahlung Gebühr was noch im
heutigen englisch als kss Gebühr und üns Strafe erhalten
ist Quittung führt sich auf die indogermanische Wurzel
Kvi ruhen abmachen zurück wovon das lateinische yuiss
das spanische Msäg r bleiben im gothischen heißt huita be
kennen ein für allemal sagen in welcher Bedeutung es in
dem lic cMs i vns Ich sage euch des Ulfilas vielfach
vorkommt Den sprachlichen Ursprung der Maschine ha
ben wir weder bei den Franzosen noch bei den Italienern
sondern bei unseren Urvätern in Asien zu suchen denn die
Wurzel ist ins arbeiten wovon unser machen das grie
chische das italienische mäc uing und unsere Me
chanik Ganz ebenso verhält es sich mit Technik das
bekanntlich von die Kunst abgeleitet wird seine Wur
zel liegt aber bei den Jndogermanen und heißt tlck wirken
weben machen wovon im Sanskrit tkksAn der Zimmer
mann der im Griechischen rexrcuv heißt unser Architekt
auch das lateinische tsxsrö weben der Ursprung des un
ersetzlichen Text gehört zur Wurzel tak während das
deutsche weben sich auf die Wurzel vax zurückführt die
noch erhalten ist m der Wabe der Biegen Viele andere
deutsche Wörter wurden vor Kenntniß des Sanskrit als
aus dem Griechischen stammend angesehen Lord Monboddo
hatte eine Ahnung von dem richtigeren Zusammenhange
als er in seinem im vorigen Jahrhundert verfaßten Werk
über den Ursprung und Fortgang der Sprache im lll Buch
11 Kapitel sagte Es bleibt also übrig daß alle drei das
Griechische Gothische und Teutonische Dialekte von einer
Muttersprache sind oder was ich für wahrscheinlicher halte
daß das Griechische unmittelbar von dem Teutonischen oder
Gothischen abstammt Manches Verunglückte in Philipp
v Zesens Bestrebungen schreibt sich eben aus der ihm
mangelnden Kenntniß der indogermanischen Ursprache her
Die Nase welche nach ihm vom lateinischen uasus ab
stammen sollte und die er durch Gesichtserker ersetzen wollte
heißt schon im Sanskrit nZ,ss und kommt vom indogerma
nischen Verbalstamm uas krümmen vorspringen In seiner
Hochdeutschen Sprachübung Hamburg 1643 sagt er
Wie mögen doch die Deutschen auff die große Thorheit

gerathen daß sie eine ehrliche deutsche Jungfrau mit dem
zweisselhassten Frantzösischeu Namen der Dame umtaufen
Sie hören ja niemals daß ein Frantzose ein srantzösisches
Weibsbild trss nobls Frau oder trss eliörg Jungfrau
nennt Nun leiten die französischen Echmologisten äWw
von äoillins Herrin ab das auf das lateinische äomus
griechisch Haus indisch Mmg,n zurückführt da aber
die Gattin eher da war als das Haus was Dame Eva uns
bezeugen kann so hat die Herleitung der indogermanischen
Bezeichnung ä uu für Gattm von der Verbalwurzel Zaia

auf dem Ocean vom nachlenzigen Tornado ergriffen wurde
und zertrümmert mit Mehl und Leuten am Grund des
Meeres jetzt begraben läge Du würdest darüber erst recht
erfreut sein Du denkst jetzt nicht an Mehlindustrie nicht
an Gewinn oder Verlust sondern nur daß dort aus den
Sümpfen der Flüsse von La Plata und Amazon in jedem
Sommer ein schrecklich verwüstendes Monstrum hervorkriccht
das gelbe Fieber das gleich dem Tiger auf jeden neuen
Ankömmling lauert Unter Hundert fallen ihm Sechzig
zum Opfer Und wenn dieser nun auch darunter wäre

Du bist ein Mörder
Oder noch eher könnte es ihm vielleicht Passiren daß

er der leichtsinnige heißblütige Mensch in jenem Lande wo
die Leidenschafren vorherrschen zum Opfer der Spielhöllen
und der schönen Augen der Ereolinnen wird daß er stiehlt
und das ihm anvertraute viele Geld verschleudert so daß er
dem Gesetz verfiele und fliehen müßte und auch dann wäre
er todt für Dich und für die ganze bekannte Welt Das ist
es dessen Du Dich schon im Voraus freust

Du bist ein Mörder
Timar fühlte eine Freude wie Einer dem es gelungen

Jemanden umzubringen Eine durch Selbstauklagen und
fernere Besorgnisse nervös aufregende Freude

Von jenen Tagen an war Timar als hätte man ihn
ausgetauscht man konnte ihn kaum wieder erkennen Der
sonst so gesetzte Mann verrieth plötzlich in jeder seiner
Handlungen eine ungewohnte Ruhelosigkeit er gab Anord
nungen die sich widersprachen und vergaß nach einer Stnnde
was er befohlen fuhr er irgendwo hin so kehrte er halb
wegs wieder um ja er begann sogar sein Geschäft zu ver
meiden und that so wie Jemand der sich mit keinen großen
Dingen abgab Ein andermal dagegen war er so aufgeregt
daß er mit Jedermann der unbedeutendsten Versäumniß
wegen in Zank gerieth Oft sah man ihn halbe Tage lang
am Donauufer das Haupt geneigt auf und ab promeniren
wie Einer der dem Wahnsinn nahe ist Zu anderen Zeiten
wieder schloß er sich den ganzen Tag in seine Stube ein
und ließ Niemanden vor Briefe dagegen welche man ihm
von allen Theilen des Reiches zusandte lagen in Haufen
dort auf dem Tische aber uneröffnet Forts folgt



zähmen besänftigen lateinisch äomo französisch äowxtsr
mehr Wahrscheinlichkeit Wie feinfühlig und dichterisch zu
gleich Diejenige die den Mann zähmt Es braucht
ja nicht übertrieben zu werden Die Wittwe haben wir
keineswegs aus dem lateinischen viäus, italienisch veäovs
und französisch vsuvs erhalten sondern sie heißt schon im
Sanskrit viädkvZ von Uiavs Gemahl und viäk trennen
absondern das wir im lateinischen vitars französisch svitkr
viäs und im englischen voiä avoiä wiederfinden Und
so könnte ich Ihnen eine große Bienge Wörter vorführen
die ursprüngliches Eigenthum unseres Stammes sind
Das SAraMto wie eine Art der jetzt wieder beliebten Ma
lerei an den Stirnseiten der Häuser genannt wird stammt
von der indogermanischen überaus sprossenreichen Wurzel
Zrab her die wir in dem Deutschen graben schrapen in
dem griechischen schreiben und in unserem Telegra
phen wiederfinden indem die Schrift in ältester Zeit in die
Tafel eingegraben wurde später bei vervollkommnetem
Stoff wurde sie eingeritzt weshalb bei unseren deutschen
Altvordern schreiben noch reißen ritzen hieß dieses
hat sich im englischen to vriw erhalten während bei uns
als die Runen durch das lateinische Alphabet verdrängt
wurden auch der lateinische Ausdruck soridsrö seriban ein
geführt ward

Es giebt eine Anzahl von ausländischen Wörtern und
fremden Wendungen die eine Geschichte haben oder die
an bestimmte Beziehungen anknüpfen oder von dich
terischem Werthe sind Die Sprache würde an Reiz
und Leben Einbuße erleiden wenn man aus ihrem allen
Zeiren und Völkern in dieser Beziehung geöffneten Tempel
diese Gattung von Fremdlingen ohne gewichtigen Grund
verbannen wollte Die Abderiten werden eben so fortleben
wie der spottlustige römische Schuhflicker Pasquino im Pas
quill und wie unser Till Eulenspiegel in dem französischen
ksxiöKlsriö Den Lglembom K ver Franzosen welcher nach
Chasles Muäss sur 1854 von einem deut
schen Abte Grafen von Kalemberg herrührt dessen schlechtes
Französisch zu lächerlichen Verwechselungen Anlaß zu geben
pflegte haben wir als Kalauer wieder umgedeutscht Der
Charivari mittellateinisch ekkrivarium auch ekarAval
liuill woher unser Krawall wird unvollkommen
vom ital oig r1g rk schwatzen abgeleitet auch eine Ableitung
aus dem Keltischen ist versucht worden da sich im Mittel
alter indeß auch die Form edg Ivs ri zum findet so fragt sich
ob das Wort nicht von dem wirren und unmusikalischen Ge
räusch bei den Calvarienbergs Prozessionen herrühren dürste
Der Calvarienberg selbst trägt seinen Namen von ealva
die bloße Hirnschale also Schädelstätte Golgatha Laza
rus gab dem Lazareth Bethlehem dem Bedlam seinen Na
men Ein beneidenswerthes Sprachdenkmal dauernder als
Erz und Marmor ist dem Achenienser Akademus in der
Akademie geworden ungerechter war die Sprache gegen
Achilles indem sie gerade seiner schwächsten Stelle ein blei
bendes Denkmal gesetzt hat Julius Caesar und Kaiser
Augustus sind in den Monatsnamen dem Andenken zum
Ueberfluß überliefert Die Sprache der Römer hatte die
Schreckensschlacht an der Ailia durch die Bezeichnung Äiss
Msnsis für Unglückstag ihrem Archive einverleibt Aus
des Apostel Paulus Geschichte haben wir für eine plötzliche
Umkehr der Ansichten den Tag von Damaskus entnommen
Die Pharisäer stamme, vom aramäischen xkrusedim die
Getrennten weil sie sich durch Eifer und Strenge von den
Saddncäern abgesondert hatten Die Philister sollen ihre
Klassicität der Predigt verdanken die ein Jenenser Kanzel
redner im Jahre 1693 aus Anlaß einer mit tödtlichem Aus
gang verbunden gewesenen Schlägerei zwischen Bürgern und
Studenten hielt und bei welcher er wiederholt in die Worte
ausbrach Philister über dir SimsonI Jena hat noch einen
zweiten Beitrag geliefert und zwar den schärferen Ausdruck
für Grobian Fläz der von dem 1575 gestorbenen jenai
schen Streittheologen Flaeeius Jllhricus herstammt während
Flegel vom altdeutschen schon bei Otsried vorkommenden
Kus Zan schlagen lateinisch üiAörs üaZsIlum abgeleitet ist
Auch saalbädern soll von einem geschwätzigen Bader
in der Saalvorstadt Jena s herrühren mir scheint indeß
diese Herleitung ebenso verdächtig wie die des Salamander
reibens von einer akademischen Persönlichkeit Namens Salo
mon zu Bonn und ich ziehe diejenige von sg1vg,tsru vor
welche an die Baechusberedtsamkeit bei den Salvatorfeften
anknüpft Von einem beschränkten Menschen pflegt man
wohl zu sagen ihm fehle die gltsig xars etii eine Re
densart die sich von der Logik des Petrus Ramus her
chreibt deren zweiter Theil von den Urtheilen handelt

Es ist wunderbar wie der glückliche Naturtrieb der
Sprache oft an unscheinbaren Vorkommnissen und zufälligen
Namen den Stoff zu begrifflichen Bildungen herausfindet
Wie der Chauvinismus der Franzosen nach dem Namen
des prahlenden bonapartistischen Soldaten Chauvin in der
Scribe schen Komödie Is soläat laboursur seine Taufe er
halten hat so soll das Bramarbasiren nach einem Maul
helden Bramarbas benannt sein aus einem holländischen
nach Ander einem dänischen Lustspiel bramins heißt aller
dings im Dänischen prahlen Der Ausdruck ramponirt
oder wie die Kölner sagen ramponeert stammt von einem
vielbesuchten Wirlh in den Elhsäijchen Feldern Nomens Ram
pon aus dessen Weinstube Mancher in dem Zustande zu
kommen pflegte welchen bei Junker Tobias schon so früh am
Tage anzmresseu Dame Olieia sich verwundert dabei ge
rielhen Wamms und Hut dann mitunter aus der Form
Die Soubrette stammt aus dem Lande der tausend und
drei denn sodrs tkräs d h gegn Abend ward als Be
zeichnung der Kammermädchen gebraucht welche beim Dun
kelwerden die Liebesbriefe der Löunoi g s besorgten Die Be
zeichnung pgwis für Volkssprache platt rührt von Padua
her dessen Bewohner wegen ihrer Mundart schon den
Römern Stoff zum Humor gaben wie selbst Livius empfand
in dessen großem Geschichtswerke den Zeitgenossen die Pcita
vinität nicht entging Merkwürdig hat der Zufall dessen
Hülfe die Sprache in ihrem Wirken durchaus nicht ver
schmäht bei der Benennung politischer und religiöser Par
teien mitgespielt Der verächtliche Ausruf der Regentin
Margarethe von Parma es scmt des gueux gab Anlaß
zu dem sprachlichen Banner Geusen Der Gewaltbefehl
welcher die Bezeichnung als sie gefährlich geworden war in
Acht und Bann thun sollte nützte nichts Auf den Inseln
der Südsee kommt es vor daß beim Antritr neuer Herr
scher gewisse Wörter als fortan verboten öffentlich ausge
rufen und durch andere ersetzt werden wovon Chamisso
und W von Humboldt ergötzliche Beispiele erzählen
wie u A das des Königs Pomare der Insel Tahiti der
bei seiner Thronbesteigung jdie Wörter xo und ms,rs
welche Nacht und Schnupfen bedeuten verpönen ließ als
aber der König Tamehameha der Sandwichsinseln bei der
Geburt seines Sohnes durch ein Gesetz einen großen Theil
der Sprache umtaufen wollte entstand eine Empörung und
es mußte beim Alten bleiben

Schluß folgt

Post und Telegraphie
sTelegrammbeförvernng nach China und Japans

Die über Sibirien nach Japan führende Telegraphenlinie
welche in Folge besonderer örtlicher Verhältnisse im ver
flossenen Sommer mehrfach gestört war befindet sich seit
einiger Zeit wieder in gutem Zustande In Folge dessen
findet nicht allein die telegraphische Korrespondenz aus Deutsch
land nach Japan aus diesem kürzesten und billigsten Wege
ihre Besörderung sondern es bietet sich in jener Linie außer
der Linie über Indien auch wieder wie früher ein zweiter
Beförderungsweg für die Telegramme aus Deutschland nach
China dar Die Beförderungsgebühren für die Telegramme
nach China sind auf den beiden Wegen via Indien und
vig Sibirien Wladiwostock gleich und bleibt die Wahl des
einen oder des anderen dieser Wege den Telegramm Aus
gebern anheimgestellt

Vermischtes
Einem Telegramm der Leipz Ztg zufolge ist in

der Nacht zum Mittwoch die auf dem Gebiete der Kranken
pflege rühmlichst bekannte Frau Marie Simon in ihrer Heil
stätte in Loschwitz gestorben

Johann Jacobh in Königsberg soll an einem Stein
leiden erkrankt und genöthigt sein sich demnächst einer
Operation zu unterziehen Der Ausgang derselben erregt
ziemliche Besorgnisse da der Patient bereits M einem sehr
hohen Alter steht

In Eiwanowitz ist eine Mutter von sieben Kindern
Frau Spitz in ihrem 108 Jahre gestorben Die Doktoren
und Apotheker haben nichts von ihr verdient denn sie hat
nie einen Arzt gebraucht und nie eine Arznei verschluckt
Man sagt es würden viel mehr Frauen sehr alt als Män
ner die ältesten Leute dagegen von denen man höre seien
immer Männer Verheirathete Frauen werden in der Regel
älter als unverheirathete denn sich mit einem Manne zu
ärgern sei weniger lebensgefährlich als sich mit gar keinen
zu ärgern sagt man

Vorsicht im Strafen thut noth Im Dorfe F
Provinz Hannover schlug vor einiger Zeit der Lehrer einen

Knaben der seine Lektion im Lesen nicht gelernt hatte mit
dem Buch an den Kopf Der Knabe wird blaß und stirbt
einige Augenblicke darnach Welch entsetzliche Situation für
den Lehrer Eine Leiche zu seinen Füßen

M äsn 23 ä
s Mnkni 4 Ildr Heb kür

Herren 5 II l Oainsii im Lroi xriiiTvik 8o üvk
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Wltternngsbertcht vom 21 Februar
Barometer überall gefallen steigt im Nordwesten Mini

mum Centraldentfchland Temperatur meist etwas gesunken
Gestern und Nachts Wetter sehr unruhig Süddeutschland
stürmisch und Regen jetzt außer Friedrichshafen und Kei
tum ruhiger meist trübe auch regnerisch

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 21 Februar

Aufgeboten Der Schuhmacher F Kambach große
Rittergasse 8 und M Gäbler gr Klausstraße 29 Der
Wildhändler W Raue Spitze 9 u L Schwendler Klaus
thorstraße 10 Der Musiker C L Ziegener Halle u
W Jagdt Skandau

Eheschließungen Der Oberkellner P Weißwange
und G Achtelstetter gr Steinstraße 55/56 Der Lieute
nant und Strafanstalts Jnspektor M v Härtung Werden
und M Nehmiz Mauergasse 7

Geboren Dem Maurer A König eine T Lud
wigsstraße 11 Dem Fabrikarbeiter F Schmidt ein S
Oberglaucha 16 Eine unehel T kl Brauhausgasse 16

Dem Schuhmachermeister F Portius eine T Hall
gasse 19 Dem Cigarrenmacher D Frische eine T
Taubengasse 17 Dem Kaufmann C Hensel ein S
Leipzigerstraße 4 Dem Handarbeiter C Jung eine T
gr Rittergasse 2 Dem Maurer A Bunge eine T
Wörmlitzerstraße 8s Dem Schaffner E Schmidt ein S
Blücherstraße 9 Dem Stellmachermeister H Beer
ein S Magdeburgerstraße 47

Gestorben Des Agent A Scholle S Karl Gott
lieb Max 3 I 10 M 6 T Diphtheritis gr Märker
straße 17 Der Rentier Heinrich Louis Körner 63 I
5 M 14 T Nierenkrebs Königsstraße 15 Des Hand
arbeiters V Cheron T todtgeb Böllbergerweg 6 Ein
unehel S todtgeb Leipzigerstraße 13

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 22 Februar 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 192 204 M besserer 207 222 M
seiner 231 Ma k Weizen hält gut Preis

Roggen 1000 Kilo 187 192 M mir in seiner Waare gut ver
käuflich geringe vernachlässiigt

Gerste 1000 Kilo Landwaare gewöhnliche 163 166 M bessere
169 176 M feine und Chevalier 179 185 M flaue Saltuna

Gerstenmalz 50 Kilo 13,25 13,75
Hafer 1000 Kilo 173 180 M nicht viel angeboten
Hülfenfrnchte 1000 Kilo Victonaerbsen 190 196 M Futtererbsen

165 168 M Bohnen per 50 Kilo 10 10 50 M Linsen per
50 Kilo 11 13 M sehr ruhiges Geschäft für Hülsenfrüchte

Kümmel 50 Kilo 46 48 M 1
Wicken 1000 Kilo 165 170 M
Mais 1000 Kilo 140 M
Lupinen 1000 Kilo 141 M
Kleesaaten 50 Kilo rothe bis 75 M Weiße bis 70 M schwedische

bis 95 M Gclbklee 27 28 M Esparsette 18 bis 19 Mark
Weisklee flau

Oelsaaten 1000 Kilo
Stärk 50 Kilo 2 ,50 24 M
Spiritus 10 000 Liter Prozente loco niedriger Kartoffel 54 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 37 M gefordert
Solaröl 50 Kilo bei lebhaftem Absatz 14,50 15,50 M
Petroleum 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzkeime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7 25 M
Kleie Roggen 6,25 6,50 M knapp Weizenschaalen 5,2s 2 50 M

Griesk eie 5,50 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,50 8 M
Heu 50 Kilo 3 4 M
Stroh 50 Kilo 4 M
Rohzucker

Briefkasten der Redaktion
Herrn H Ihre Philippica enthält vieles Wahre

und Schöne Wir müssen aber zunächst den Autor kennen

Zu vermiethen und sofort zu beziehen ist
die Bel Etage des Hauses

Friedrichsstraße 1 Ecke am Mühlweg

Die 1 Etage ist ganz oder geth sof oder
I April z u bez Beesenerstr 4 v d R Thor
Die 1 Etage in meinem Hause Sophien

stratze 9b ist im Ganzen oder getheilt an
derweitig zu vermiethen v Pelchrzim

Wuchererstraße 3
ist die Hälfte der l Etage per 1 April zu
vermiethen Näheres in der

Annoncen Expedition von M Trieft
Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer u

Zubehör ist zum 1 April zu vermiethen
Gütchensstraße 6

Eine freundliche Wohnung zu vermiethen
Oberglau cha 10

Eine Wohnung s 100 H bequem einge
richtet ist an eine ruhige Familie p 1 April
zu vermiethen Besichtigung von 2 3 Uhr
Mittags gr Klausstraße 8 I

Eine Wohnung zu vermiethen und 1 April
zu beziehen Ackerstraße 2

Eine Wohnung zu 60 H best aus St
K K u Zub ist zu vermiethen

Schulberg 4 I
Daselbst ein guter Kinderwagen zu verkaufen

Eine Souterrain Wohnung verbunden mit
der Reinigung der Straße c ist an ruhige
Leute zu vermiethen und zum 1 April zu be
ziehen Näheres

Martinsberg Nr 11 bei Schweppe
Laden zum Material u Victualien Ges

nebst gr Wohnung zu vermiethen
Ansk in der Exp dies Blätter
Wohnung zu 60 verm Herrenstr 14
3 Wohnungen im Preise von 34 32 und

30 H zu vermiethen Zu erf Harzgasse 3
Stube und Kammer sind zu vermiethen u

zum 1 April zu beziehen
Langegasse 22 bei Raue

Daselbst j ung e Zughund e zu verkaufen
Eine Wohnung zn 95 H st zum 1 Juli

zu vermiethen kl Sa ndberg 16
Frdl Logis Pr 10V 2 St 2 K K

u Zub 1 April zu bez Strohhofsspitze 25

St K K zu 65 verm Breitestr 17
Eine freundliche möblirte Stube nebst

Cabinet zu vermiethen Markt 5
Ein gut möbl Zimmer nebst Schlafzimmer

sofort zu vermiethen Bahnhofsstraße 12 I

Eine f möbl Stube u K zu vermiethen
Bernburgerstraße 14

Möbl St u K verm Trödel 6 am Markt
Möbl Stube m K Trödel 17 am Markt
Möbl Wohnungen sofort u zum 1 April

zu vermiethen Krausenstraße 1 Näheres
Leipzigerstraße 66 Cigarren Geschäft

Frdl m Stube u K gr Ulrichsst r 9
Anst Schlafstellen offen kl Brauhausg 6
Anst Schlafstelle Markt 18 III vornh
Anst Schlafstelle m K M agdebstr 21 II
Anst Schlafstelle Geiststraß e 24 Hof II

Frdl Schläfst m K u Sopha Marienstr 1
Hos II Nähe der Bahn Magdeb u Leipzigerstr

Anst Mädchen suchen eine kleine Stube Zu
erfragen bei Frau Schröder Weidenplan 4

Wohnnngs Gesuch
Königsviertel für 2 einzelne Damen v einer
Stube 3 Kammern oder 2 Stuben mit Zu
behör pr 1 April möglichst beziehbar Offer
ten an Herrn C H Breitkops Landwehrstr

Eine ältere Dame sucht eine kleine freund
liche Wohnung von 1 2 Stuben nebst Zube
hör per 1 April im Preise von ca 300

Offerten unter A 9 in der Expedition des
Tageblatts niederzulegen

Ein paar einzelne Leute suchen z I April
ein Logis im Preise von 36 40 H Zu erf

Brunoswarte 1a

Eine einz D f e frdl geraum Wohnung
Nähe des Ghmnas im Pr von 100 zum
1 April Adr erb gr Berlin 14 part

Von ruhigem Miether wird in der Nähe
der oberen Leipzigerstraße eine Wohnung von
1 2 Stuben Kammer Küche gesucht

Adr in der Exped d Bl unter C SV



Der Ausverkauf bei S vs r Clvrt Poststratze 1O
dauert nur noch ganz kurze Zeit und werden von heute ab alle noch am Lager befindlichen Waaren

M jedem nur irgend annehmbaren Preise
abgegeben als da sind

von 30 H an
S tt enK von 25 an

von 15 an
von 1 an

Vl Ivi v v 60L vttSv Irvii Z Paar 4
I vinvi Vji vI ü Iivr 1 50V vlivi ti v vs Dutzend 2 50

a Dutzend 1 80

Walle von 2 anvon 2 50 an
RiviÄv MvrrvM m WA ls it t I vi vze 2

von 2 an
HV Ueiiv von 4 an

SiI IZp v ilii
8tvpz Ä eIivii von 6 an
Iivluvi, rrvi ixl N iuvukr txeiisehr billig
W W 10/4 Hvir N rÄinvii 50
W k 1Ö/4 M IlK r 25
lKelÄe VsmviivKiÄI 20 H

iÄsiiv Nsi v Sivkiieitvi 10 H
I VI OkvrI vii Ävi ikiii t von 1 an
Av ti Irtv streiten in I 10 H9 iu Rein Leinen zu 10 50 HOlliS mitl vavlvt te t0

Die Preise sind nach Lvrliiwr Nie verzeichnet
100 Stück fertig genähte Inlets bestehend aus Unterbett Deckbett und Z Kiffen zu 10 50 H

Den Rest der Lleiüer euZe gebe zu jedem Preise ab
Da die Reellität meiner Waare hinlänglich bekannt ist so wolle sich ein geehrtes Publikum von dem wirklich reellen

Ausverkauf überführen und wird ein jeder mich Beehrende auf das strengreellste und billigste bedient
Um sobald als möglich zu meinem Ziele zu gelangen bitte schließlich um recht zahlreichen Zuspruch

Achtungsvoll

I 8vr ii
Die erste Sendung fette Kieler Sprotten und Bücklinge empfing soeben Z5 l Leipzigerstratze 21

150 Ellen schwarz und buutseideue
Rester

480 Ellen halb n ganzwollene Nester
zu 3 5 6 7 Ellen unter der Hälfte des
Einkaufspreises verkauft

kliMeiiMim A
käd8t

große Ulrichsstraße 34
Mein gut assortirtes selbstgearbeitetcs

Schuh u Stiefel Lager
in bekannter Güte halte zur geneigten Ab
nahme bestens empfohlen

Vil Mt i Mt
große Ulrichsstratze 34

Haus Verkauf
Ein vorzüglich gebautes Haus in Halle mit

geräumigem Hof kleinem Garten Vorgarten
soll Umstände halber mit mäßiger Anzahlung
für 27000 verkauft werden Miethsertrag
1700 Anfragen unter M 470 befördert
die Annoncen Expedition von M Trieft

Haus Berkauf
Ein großes gut rentirendes Grundstück mit

Thoreinfahrt und großem Hof in bester Stadt
lage ist Erbtheilungshalber sofort zu verkaufen
Adressen unter B 468 in der Expedition
dieses Blattes niederzulegen

Hansverkanf
Ein neues Haus mit großem Hos und

Garten in angenehmer Lage Nähe des
Gymnasiums u Universität welches sich
gut verzinst ist wegen Ortsverändernng zu
verkaufen Geehrte Reflectanten belieben
Adressen postlagernd Halle a S unter
P M 3934 abzugeben Unterhändler
verbeten

Hausverkaus
Mein neues mass Hans Bernbnrgerstraße

Nr 13b 6 Fenster Front 3 Etagen Thor
einfahrt Vor und Hintergarten Gas und
Wasserleitung ist domicilvcränderungshalber

billig zu verkaufen
Zu erfragen ebendaselbst 2 Treppen

Zwei Heckbauer mit Weibchen zu verkaufen
Steinweg 45 im Hose

von Leinewand in allen Breiten und Qualitäten
leinene Taschentücher in allen Nummern

Handtücher Tischtücher Servietten und Tischgedecke
Bett und Matratzeu Drell Dauuenköper und Inlett

leinene und baumwollene Bettzeuge
Bettdecken

empfehle ich zu den billigsten Preiftn
Fertig genähte Inlett Bettbezüge e licse e

m kürzester Frist gegen billigste Berechnung

Kleinfchmieden 5 M

ich

AÄZZI WsTKOM MsKZsZS e 80 Z 8etiaeut empfiehlt
Blücherstraße 6

R i
Vaekpsppk iu lallen

offerirt zu billigsten Fabrikpreisen
M Neue Promenade 14

ZW Interesse der Wissenschaft
Die schon früher angezeigte Vorlesung im Verein der Erdkunde über Lapplant

und deren Bewohner im Beisein der Vier zur Zeit hier anwesenden Lappländer Polar

Menschen findet

GOWZK ßZVKM ÄGM L4 UlSirim großen Saale des Kronprinzen
statt Kassenössnnng 7 Uhr Abends Eintrittskarten i für Vereins Mit
glieder Ä 50 sind bei dem Vereinsdiener Herrn Mskoln Geiststraße 5 zu haben

L 12287 ErgebenstSKI k
Xlllll

NWfde vr krs kW8
Freitag den 23 Februar

früh SZia ls ziiz Abends ziv und
Kki i ganz vorzüglich

Mr di Redaction ver ntwortlich C Bobard t Druck d r Buchdruckerei de W is nha s l

Keie Verein
General Versammlung Sonnabend den

24 Februar c Abends 8 Uhr im goldenen

Löwen Der Vorstand
Äadt ClMter

Freitag den 23 Febrnar 1877
Mit aufgehobenen Moimement

Benefiz für Frl HVvri vr
Aus allgemeines Verlangen

Flotte Bursche
Komische Operette in 1 Aufzug von Supps

Eomponist von der Fatinitza
Hierauf

Im Borzimmer Sr Excellenz
VebenSdild in 1 Aufzug von R Hahn

Zum Schluß
Zehn Mädchen und kein Manu
komische Operette in 2 Auszügen von Supps

Opernpreise
Mit der höflichen Einladung zu zahlreichem

Besuch beehrt sich hochachtungsvoll

B Werner

In Borbereitung
Ker Carncval m Aom

Neueste Operette v on Joh Strauß

MM KMvUKtz
Einige Abende in der Woche habe meinen

Saal uud ein Gesellschaftszimmer noch
zu vergeben auch empfehle selbige Lokalitäten
zu Hochzeits und anderen Festlichkeiten

BW Bier sein Französisches Billard
H Neubauer

Lai mtz s Restauration
Heute F reita g Schlachtefest

1i6 WniÄNt N0liW
Uuterberg und Gartengassen Ecke

Heute Freitag Schlachtefest
Ich lade alle meine Gewerke Nachbarn u

Krennde hierzu ergebenst ein Aug Moritz
Nk Lagerbier von W Rauchfaß
Von der Märkerstraße bis in die große

Ulrichsstraße ein bunter Kinderhausschuh
verloren Gegen Bel abzug Lindenstraße 7

Hierzu ei Beilage
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